
Besprechungen

un: dıe spanısche Conquıista tühren dazu, VO ten Krıeg 1n Hınblick auf eıne iınternationale
Friedensordnung lösen versucht, dıeder christlıchen Heıilsorientierung des (Gemeınn-

WeEesCMNS her aut dıe Finheit der Völkergemeın- den Bedingungen der anbrechenden Neuzeıt
schaft auf der Basıs internatıonalen Völ- entwirtt. Mertes SJ
kerrechts hınzudenken (165 M | /4)

In der Einheit des Menschengeschlechts 1St Friedenssicherung. Die Neuordnung Ba
das Völkerrecht vorstaatlıiıch durch die natuürliche P Hrsg. Mantred SPIEKER. Münster: Re-
Vernuntt testgelegt A0R Anm 519) Da ber ın gensberg 1991 155 Kart 20,—.
der trühneuzeıtlichen (Un-)Ordnung dıe Instanz Miıt dem nde des Kalten Krıeges ISt dıe Frıe-
weggefallen ISt, die dem Fürsten durch das Iludı- densdiskussion keineswegs eendet Vielmehr
1um dıe Autorität ”/ HR Rechtsdurchsetzung VeTr- stellt sıch dıe Frage 1in Form, W1€E u1ls der
leiht, bleibt ıtor1a 1Ur dıe Möglıchkeıt, dıe Golfkrieg und der Krıeg 1M zerfallenden Jugo-
Fursten selbst auf den Schutz des Völkerrechts cawien drastisch VOT Augen tühren An beiden

verpflichten. Der papstlıchen Autorität als Vorgangen kann 11141l uch studıeren, w1e eIN-
der Inhaberin der mıttelalterlichen ludızıalge- augıg viele, die sıch tür den Frieden engagıe-
walt bleibt 11UT noch eın „Mittelweg“ (78), nam- T[CMN wollen, ıhre Anlässe wählen Wurden 1mM
ıch ıne Autorität iın bezug auf dıe Hınordnung Fall des Golfkriegs Emotionen un! Ängste
der Völkergemeinschaft auf das veistliche Wohl chenlang öffentlich demonstriert, oibt CS 1MmM
vgl 82) Fall Jugoslawıen/Kroatıen kaum eın Wort des

Fur die Abwägung der Iusta oılt das Bedauerns, vgeschweıge denn Protest. Um
Proportionalıtätskriterium (87—94), 19808 ber wichtiger 1sSt CS; da{fß die wiıssenschafttliıche un:

den Bedingungen eıner ungleıich orößer polıtısch-ethische Dıskussion ber die Sıcherung
gewordenen Vernichtungskapazıtät der neuzeıt- des Friedens ın der Lage Europas weıter-
lıchen Waitenentwicklung (91) Krıeg 1st 198808 als geführt wırd Erkennbar ıst diese Diskussion e1-
Ultıiıma ratıo (94 {t.) erlaubt. Vor dıesem Hınter- NeE  ; Schritt weıter als ELW. VOT ehn Jahren.
orund untersucht 1tor1ıa kritisc die spanısche Heute geht nıcht mehr ZUuUEeFSE die Sıche-
Conquıista vgl 107, Anm 508), ber uch die rFung der seinerzeıt ımmer iragwürdıgen und
Krıege, die In kuropa komplizıerte, 7zweıtel- moralısch umstrıttenen Chancen, ıne krieger1-
hatte Erbschaftsiragen geführt werden (116— sche Katastrophe verhindern. Nach dem Lü=
121) Die Frage, ob eın Krıeg VO beıden Seıten sammenbruch der kommunıistischen 5Systeme
gerecht geführt werden kann, tührt mıtten In das und ach der Wiıederherstellung der Einheıt
Diılemma der neuzeıtlıchen Problemlage hıneın. Deutschlands zeıgt sıch vielmehr erstmals seıt
ıtor1a versucht, das Vertahren ZUT Bestimmung dem weıten Weltkrieg die Möglıchkeıit kuüunftı-
des Kriegsgrundes eiıner rationalen und öttentlı- CI kooperatıver Sıcherheıit 1ın kuropa ın ent-

chen Kontrolle unterzıiehenADabei sprechenden politischen Strukturen und Institu-
kann ı1tor1a weder den Untertanen noch den tıonen.
Soldaten iın Hınblick aut eıne tormale Gehor- DDen Fortgang un! dıe CC Ebene der Dis-
samspflıcht VO  i einem eıgenen Gewissensurteıl kussıon demonstriert der hıer anzuzeigende
dispensieren (1 V16) Ausdrücklich sıeht Vıto- and der Reihe „Friedenssicherung“, die N}
rıa den Fall VOT, da{fß eın Staat subjektiv unschul- der Federführung des Politikwissenschafttlers
dig eınen ungerechten Krıeg tführen kann Uun! Sozialethikers Manftfred Spieker 1MmM wesentlıi-
Konsequent erweıtert ıtor1ia den gerechten hen dıe Osnabrücker Friedensgespräche doku-
Krıeg eın Gerichtsverfahren, das ach dem mentiert. Waren die bisherigen reı Bände der
Abschlufß des Krıeges stattzufinden hat (124 Herausarbeitung der historischen, soz1alwıssen-
Das Krıterium der Intentio verändert 1t0- schaftliıchen un! polıtisch-ethischen Aspekte der
r1a 1n die Frage, Was 1mM gerechten Krıeg erlaubt Friedenssicherung gewidmet (vgl diese Zschr
sel 7— 20/7, 1989, 5024#:; 208, 1990, 87 wendet

Insgesamt wiırd 1ın der vorliegenden Arbeıt sıch der e Band ausdrücklich der Neuord-
sıchtbar, dafß ıtor1a dıe Frage nach dem gerech- Nung Europas Dıie Beıträge sınd ın Intention,
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Struktur und Anspruch unterschiedlich. 1a STE- tischer Erfahrung un mMıt chrıstlich tundıierter
hen die Festrede des ehemalıgen ıtalıenıschen ethischer Urıentierung 4USs Man muß dem Band
Botschafters ın der Bundesrepublik Deutsch- bescheinigen, da{fß 1n ıhrer Weıse alle Beıiträge
land, raf Ferrarıs, FA Oktober 1990 mıt der Neuordnung Europas JA tun haben, miı1t
und die Predigt des Osnabrücker Landessuper- der Hınterlassenschaft und den Erfahrungen der
intendenten Gottfried Sprondel ZU gleichen Spaltung des Kontinents, mıt den polıtıschen
Tag neben Gedanken polıtischer Akteure (Hans Möglichkeiten seiner töderatıven Ordnung ın
Joachım Meyer un: arl Carstens) SAULT: geistigen der künftigen Mächtekonstellation, MIt den ge1-
Sıtuation 1mM vereinıgten Deutschland U.l'ld neben stigen un! moralıschen Krätten eıner pluralisti-
Berichten Zzweıer evangelıscher Bischötfe ( Wer- schen europäıischen Gesellschaft AUS vielen Na-
1918 Leich und Gottfried Forck) ber dıe CVaANBE- tıonen, dıe eıne solche Ordnung herbeiführen
lısche Kırche ın der DDR und ber iıhren Anteıl un:! tragen könnten. Insotern veht Band dieser
AIl der Wende VO  S 1989 Zweı wıssenschafttliche Reihe 1m Inn der kırchlichen Friedenslehre
Analysen 74586 Entwicklung des Marxısmus-Leni- ber die Fragen der Friedenssicherung hınaus
nısmus ın Europa Manfred Spieker) und den solchen der Friedensförderung. Deshalb 1st
künftigen strukturellen Bedingungen einer EUTrTO- höchst sınnvoll, da{fß abgeschlossen wırd mıiıt
paıschen Friedensordnung (Werner Lınk) WECI- der „Charta tür eın Europa” der KSZE,
den erganzt durch Beıiträge des früheren Gorba- welche dıe Staats- und Regierungschefs Z
tschow-Beraters Daschitschew ZU!r künftigen November 1990 1ın Parıs verabschıedet haben
Rolle der NATO un:! des polnıschen Schriftstel- Das darın enthaltene Versprechen einer riedli-
lers und verdienten Veteranen der katholischen chen Zukuntft Europas auf der Basıs der Men-
Znak-Gruppe Stanıslaw Stomma ber die Per- schenrechte, der Demokratie und der Rechts-
spektiven der deutsch-polnischen Beziehungen. staatlıchkeıit mu{fß freilich EerSTi och eingelöst

Das INAaS eLWwWAaSs nach Zufälligkeitsprogramm werden durch beharrlıches polıtisches Bemühen,
aussehen. ber die Osnabrücker Friedensge- welches geistige Orıientierung ebenso braucht
spräche zeichnen sıch gerade durch die Verbin- WI1e ethische Fundierung. Dazu beizutragen 1sSt
dung wıssenschaftlichen Fachverstands mı1t polı- die Absıcht des vorliegenden Bandes. Sutor

Philosophie un Psychologie

STALLMACH, Joset: Ineinsfall der Gegensätze der „Weısheıt des Nıchtwissens“ nachgeht.
und Weisheit des Nichtwissens. Grundzüge der Schon diese einander wıdersprechenden, „Para-

doxen“ ermiını reizen Denken 7A00 \V IAPhilosophıe des Nıkolaus VO Kues Müuünster:
Aschendortfft 1989 X) 208 (Buchreıihe der Cü= derspruch, fügen S1e sıch doch nıcht uUuNnserer gC-
sanus-Gesellschaft.) Lw. 48 ,—. wohnten Logık, ebensowenig WI1e€e der Terminus

Nıkolaus VO Kues kann ebenso als UÜbergang „unsagbar“, der das Gegenteıl seıner selbst be-
WI1e als Verbindung zwıschen Tradıtionen un: Sagl (80, vgl 32—36).
Epochen gesehen werden. Be1 ıhm verbindet Da: gerade dieses Denken ın Paradoxen nıcht
sıch Philosophıe und Theologıe, aber uch My- Wıdersprüchliches und damıt Wıdersinniges
stik als Wurzelgrund allen Philosophierens, un meınt, sondern wıdersprüchliche Formulierun-
1es alles 1mM Übergang VO Miıttelalter AD E Neu- SC ZUuU: präzıseren Erfassung jener Wahrheit
eıt Als hılfreich, se1ın nıcht eben leicht zugang- braucht, dıe ber menschliches Denken hınaus-
lıches Denken kennenzulernen, erweısen sıch gehen INAaS, VELINAS Stallmach autzuschließen: Er
dıe knappen, konzentrierten Ausführungen VO zeıgt dıe Einheıt ber der Vıeltfalt, die Einsıiıcht

ber dem Verstand un: Gott ber beıden alsStallmach, der den beiden Polen Cusanıschen
Denkens, dem „Ineinstall der Gegensätze” und Grundlagen des Cusanıschen Denkens auf und
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